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„Streık un Aussperrung sınd nıcht gleichzusetzen“
Eın Buch w1e dıe Studıe VO Franz Segbers’ ware und seıne Arbeıt wissenschatftlıch betreut hat und
och VOT 20 Jahren unvorstellbar PEWESCNH. Die 1er 1n den Fragestand einführt und einschlägige
der Metall nahestehende tto-Brenner-Stif- Begriffe erläutert 11—-18), un: eıne „Einleitung“
t(ung bringt 1im Bund-Verlag des DEGB das Buch des Vertfassers elbst, worın beschreıibt, w1e

ın seıner beruftflichen Wirksamkeıt als Betriebs-eınes katholischen Betriebsseelsorgers heraus,
worın dieser eıne der für dıe Gewerkschatten seelsorger ın unmıttelbare Berührung mıt dem

wichtigsten un!: derzeıt aktuellsten Fragen 1m Thema gekommen und mıt dessen menschlicher
Licht der katholischen Soziallehre un! 1mM Zusam- Seıte geworden 1St 9—45)
menhang mıt der Haltung der Kırche ZU Ar- Dıie Ausführungen DU Sache selbst sınd,
beitskampft, näherhın ZU!T Aussperrung, 1ın abge- gekünstelt, angelehnt dıe berühmte Cardıjn-

sche Formel „sehen, urteılen, handeln“ gegliedertwWOgCNCTI, der Kırche gegenüber durchaus
spektvoller Weıse behandelt Das Buch verdient iın die Teıle Sehen Arbeitskämpfe in der BRD

49—265): Darstellung VO Fallbeispieleneıne ausführliche Würdıigung.
Dıi1e ben wiedergegebene Aussage des 1ın atz- (49—122), Sozialwissenschaftliche Analyse:

Streiks und Aussperrungen in der BRDtorm gekleideten Buchtitels spricht eine Mındest-
forderung aus, 1ın der alle Vertreter der atholı- (123—219), Arbeitskämpfe und katholische
schen Soziallehre (von verschwindenden Ausnah- Kırche, ıne systematische Analyse des Verhal-
IMEeN abgesehen) übereinstiımmen; manche gehen tens der Kırche ın Arbeitkämpfen (220—265); IL

über diese Mindestforderung hınaus. Mıt ıhnen Urteilen: Sozijalethische Beurteilungselemente
unternımmt A der Vertfasser, den Nachweıs 9—  , 11L Handeln: Anfragen Hand-

erbringen, die Aussperrung stehe in überhaupt lungsalternatıven (365— 80)
keinem vergleichbaren Verhältnıs Z Streik, Unverkennbar entspricht diese Gliederung

ıhn vielmehr völlıg aufßer Funktion. Fur nıcht den Ansprüchen Systematık un!
fuührt unvermeıdlich unnutzen Wiederholun-diese These, die der bısherigen Diskussion den

Boden entzieht, auf dem S1E geführt wurde, gCH, nıchtsdestowenıger muf{fß INanll die Gedanken-
führung des Buchs als wohlüberlegt anerkennenbringt iıne Vielzahl und Vieltalt durchaus

beachtlicher un:! nehmender Plausıibili- und bleibt das Interesse des Lesers bıs T7A nde
wachgehalten.tätsgründe, VO denen jedoch keıiner MI1r schlüssıg

zwingend beweiskräftig erscheınt. Demzufolge Mır persönlich hat dıe Darstellung der samtlıch
den beiıden etzten Jahrzehnten angehörendenglaube ıch, be] allem Respekt tür seıne Argumen-

tatıon dem Vertasser nıcht tolgen können, Fallbeispiele erschreckend Bewulfitsein gC-
vielmehr, solange der Streik och unentbehrlich bracht, w1e wen1g selbst iıch, der ıch doch der

Thematık 1m höchsten rad ınteressiert War undund das Streikrecht unverzichtbar 1Sst, uch der
allerdings sehr beschränkten und SIrcnNg beding- heute och bın, S1e miterlebt, w1e wen1g iıch
ten Zulässigkeıit der gewißß vieler Hinsıcht ıhnen teılgenommen, w1e wen1g s1e sıch meıner

anstößigen un beklagenswerten Aussperrung Erinnerung eingepragt haben Da{iß bıs 1984 als
festhalten mussen. )as hiındert mich jedoch etztes eindrucksvolles Beispiel Ur dıe skandalö-
nıcht, dem Buch un dem Vertasser für seıne Aussperrung VO 1928 be1 mMI1r fortlebte, bringt

mMI1r Bewulßstseıin, ın welchem rad iıch bereıtswissenschaftliıche Leistung meıne Anerkennung
ZU Ausdruck bringen. 1n den beiden etzten Jahrzehnten den Kontakt

mıt dem öffentlichen Leben verloren hatte un:Dem Buch vorausgeschickt ist eıne „Vorbe-
merkung“ VO Wıilhelm Dreıer, der den Vertasser wiıevıel Zurückhaltung ıch mır eshalb auferlegen
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mufß, WI1eEe wenıg kompetent iıch mich och erach- da{fßß beide Arbeıt und Kapıtal) gleicherweise
ten darf, VO  - der Höhe der abstrakten Theorie, ıIn entbehrlich aufeinander angewlesen sınd, un:
der ıch Hause bın, miıch aktuellen Fragen wıderspricht damıt dem VO arl Marx behaupte-des konkreten polıtischen un! soz1ıalen Lebens ten absoluten und unausräumbaren Interessenge-
außern. SENSALZ beider Infolge dieses selines Mißverständ-

Ist das, W as ıch in meınen alten Tagen och nısses erscheint dem Vertasser die Soziallehre der
dazu kann, och eıne „Sozıallehre 7R Kırche 1ın diıesem Punkt korrekturbedürftig.
Anpacken“ (Hengsbac der L1UT och eıne SO- Doch habe das Zweıte Vatiıkanische Konzıil die
zıallehre ZUuU truchtlosen Spıel mıt Begriften? Korrektur bereits 1ın die Wege geleitet; mıiıt der
Wıe weıt darf ıch 1ın der Stellungnahme Fragen, Enzyklika „Laborem exercens“ ware diıese Kor-
WwWI1e S1C In dıesem Buch behandelt werden, och rektur ann wohl 1ın nachdrücklichster Form ZU

gehen und inwıeweıt besteht die Gefahr, da{fß ıch Abschluß gebracht.
mangels ausreichender Vertrautheıit mıt dem der- Sehe ıch recht, annn besteht allerdings uch
zeıtıgen Stand der Dınge und der darüber geführ- nach Konzıil un: Enzyklika „Laborem exercens“
ten wıssenschaftlichen und polıtıschen Dıiıskus- das Mißverständnis be] vielen Vertretern der
S1O0ON außerstande bın, dıe „Handlungsalternati- Anhängern der katholischen Sozıiallehre noch
ven  “ beurteıilen, ach denen dieses Buch sucht, fort, und verstehen s1e, hne sıch dessen bewußft
die aber, w1e nıcht 1Ur die Überschrift, sondern seın, die strıikt objektive un! neutrale Formel
uch dıe Kurze seiınes dritten Teıls verrat, nıcht nach w1e VOr sowohl einselt1g als auch normatıv.
anzubieten hat? Wıe dem uch sel, se1l hıer der uch Wenn sıch kaum jemals ausgesprochen
Versuch SCWagl ın der Hoffnung, da{fß MIr findet, verrat die AÄArt,; w1e S1e argumentıieren, Ww1e
gelingt, dem Buch und seinem Vertasser gerecht S1IEC VO dıeser Voraussetzung als indıskutabel

werden. selbstverständlich ausgehen, 6S unverkennbar.
Mıt der Sozıiallehre der katholischen Kırche Da{fß das Konzıl, da{ß namentlıch die Enzyklika

erweılst der Vertasser sıch ın ungewöhnlichem dıese vermeıntliche Selbstverständlichkeit
rad 9 iıhre Texte führt nıcht [L1UTr angehen, trıtt nıcht 1Ns Bewußtsein. Dıie UuUNsc-
zutrettend un!: unvoreingenommen 28 sondern heuere Herausforderung VO „Laborem CXer-
ezieht sıch staändıg aut S1e Leıider 1St ıhm DG cens , Zıtt. 1 9 atz 1) die be] deren Erscheinen
rade bezüglıch eınes für dıe Grundlage der Dis- dıe liberale Wırtschaftspresse iın helle Aufregung
kussıon wichtigen Textes, namlıch der VO Papst hat, 1st otfenbar m Vergessenheıt geraten;
Leo I1IL In klassıscher Praägnanz gepragten For- [114A hat sıch ber die Enzyklıka beruhigt. Man
mel „Non 1CSs Ssıne P' IC sıne OTESLT P liest S1e nıcht mehr als Herausforderung, sondern
consıstere“ (Weder das Kapıtal kann hne dıe als harmlose Erbauungsliteratur rARE „SOZz1a|l tem-
Arbeit noch dıe Arbeıt hne das Kapıtal auskom- perierten Kapıtalısmus“ und YABÜO „soz1alen Markt-
INCI, 135 100), eın MiıfSverständnis wırtschaft“.
terlauten. Er meınt, dıe 1n dieser Formel Dr Fur das Vorverständnıs, mıt dem INan die

„Gleichgewichtslage 1ın gegenseıtıger Ab- Frage herantrıtt, ın welchem Verhältnis Streik
hängigkeit“ verstehe sıch der sel doch bıs ZU und Aussperrung ueınander stehen, 1st dıe
Zweıten Vatıiıkanischen Konzıl verstanden WOT- terschiedliche Auslegung der klassıschen Formel
den 1Im INn eıner 99  O: der Kapitalseite her Orga- zweıtellos VO  3 entscheidender Bedeutung. Hıer
nısıerten Abhängigkeit“ Damıt verwechselt jedoch se1 der Versuch gemacht, hne jedes Vor-

den Bezug der Formel und deren Aussagege- verständnıs unmıttelbar die Sachfrage heranzu-
halt Die Formel ezieht sıch auf dıe bestehende, gehen.
unbestrittenermaßen „VOoON der Kapıtalseite her Unbestrittenermaßen 1st der einzelne Arbeit-
organısıerte und VO ıhr abhängige“ („kapitalisti- nehmer dem einzelnen Arbeıitgeber gegenüber
che“) Wırtschaft, 1St aber allgemeın gültıg und machtlos. Dıie Koalıtıon der Arbeitnehmer raumt
trıfft Sanz ebenso auftf eıne VO der Arbeitsseite dieses Ungleichgewicht 4US un stellt 7zwischen
her organısıerte und VO ıhr abhängige („labori- dem einzelnen Arbeitnehmer un dem einzelnen
stische“) Wırtschaft un: besagt nıchts anderes, als Arbeitgeber Machtgleichgewicht her Dagegen,
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wırd eingewendet, mache der Zusammen- abılen „Machtgleichgewicht der Arbeitsmarkt-
schlufß der Arbeitgeber diesen Fortschritt wıeder partejen” sprechen, hne damıt dıe ökonomische
rückgängıg un: stelle die ursprüngliche Macht- Theorie des „bilateralen Monopols“ der des

überlegenheıt der Arbeitgeberseıte wıeder her „Counter-vaıliıng-power” übernehmen, welch
Ob der inwıeweılt dieser Einwand zutrifft, iSt letztere schon deswegen ehl geht, weıl der
keıine Grundsatz- der Rechtsfrage, sondern re1- Machtausgleich sıch nıcht zwischen den beiden

Tatfrage. (Wenn manche 1er auch wıeder die Gegenmächten vollzieht, die sıch vielmehr auf
Kosten eines machtlosen Drıtten, hıer des Ver-Grundsatzfrage einmischen, ob enn dieses
brauchers, verständıgen.sprüngliche Machtverhältnıs nıcht das „natürlı-

Auf Grund der vorbeschriebenen, mehr alsche“ un: darum alleın richtige und arum wieder-
herzustellen sel, 1st dıese Frage hier ehl hundertjährigen Erfahrung ne1ge ich dahın, dıie

Platz.) Im Bereich des Tatsächlichen geht der jer zugrunde liegende Tatfrage anders beant-
Streıt wesentlich darum, ob die gewerkschaftlich worten, als ın diesem Buch geschieht. Seinen

organısıerte Arbeitnehmerschaft uch der Plausibilitätsgründen stehen andere, die für das
Gegenteıl sprechen, gegenüber; zwingende Be-iıhr eigentümlichen Angriffswaffe des Streiks ach

w1e VOT dıe Macht unterlegene, die Kapitalseıte weisgründe hat nıemand; auch 1n dieser
gewichtigen rage sınd WIr daraut angewlesen,dagegen uch hne die Verteidigungswaffe der

Aussperrung die Macht überlegene se1l un! Ungewißheıt entscheiden mussen.

bleibe. Da rückhaltloser Eınsatz der Macht, strel-

Über diese reine Tatfrage Aflßt sıch nıcht mı1t ken, unheilvolle und unverantwortbare Folgen
ach sıch zıiehen könnte und da{ arum uch dierechtlichen, ethischen der relıg1ösen Argumen-

ten diskutieren: darüber ann 1113  z Nur Sachgrün- Koalitionsfreiheıit des Art 9’ Abs nıcht
dahın ausgelegt werden darf,; als gewähre Ss1e eınde und die Erfahrung befragen. Unverkennbar

verfügt die Kapitalseıte, VO  . der her dıe schrankenloses Streikrecht, wOogegCN dıe Kapıtal-
seıte unbedingt des Rechts ausZuUSpCITEN als Ge-heutıige Wirtschaft organısıert 1St, eben damıt

ber günstıgere „Chancen“ und damıt VO OrMN- genwaffe bedürfte, arüber sollte wohl Einmütig-
keıt bestehen. FEbenso unbestreitbar sollte se1ın,hereın ber eın beachtliches Machtübergewicht.

Unbestreitbar mufßten ıhr alle Fortschritte durch da{fß rückhaltlose Ausnutzung der 1ın der Aussper-
rung liegenden Möglichkeıiten unerträglichenStreik abgerungen werden. Dafiß s$1e klüger daran

hätte un: besser €l gefahren ware, die Folgen führen würde, dıe keın Rechtsstaat zulas-
SCI] kann, insbesondere ZUuUr völlıgen Vernich-jeweıls möglichen Fortschrıitte freiwillig gC-

währen, Ja s1e VO sıch 4UusS$ anzuregen un eINZU- (ung des Gegners, 1er also der Gewerkschaften;
die rechtliche Zulässigkeıit eıner solchen Aussper-tühren, weıl der wirtschaftliche Auft-

schwung der fortgeschrittenen Länder nu durch rung stand der steht jedenfalls heute bestimmt
nıcht mehr ZuUr Diskussıion.dıese Fortschritte ermöglicht wurde, andert

nıchts der Tatsache, da‘ alle diese Fortschrıitte Zur LErorterung steht NUulI, ob Streik und Aus-

ihrer Kurzsichtigkeıit abgezwungen werden mufßs- sperrung als rechtlich geregelte, „domestizıerte”
ten Ebenso unbestreitbar 1st der beispiellose Aut- Formen des Arbeitskampfs, wotern Ur die Aus-

stieg, den dıe Arbeitnehmerschaft mıittels der StIreNgCEIC Voraussetzungen, CHHCIC

Watte des Streiks den Wiıllen der ber dıe renzen des Umfangs und der anzuwendenden
einzelnen Kampfmafßnahmen gebunden 1st als derVerteidigungswaffe der Aussperrung verfügen-

den und sıch ıhrer bedienenden Kapitalseıte Streik, miıteinander vereinbar sınd der einander

durchgesetzt hat Der VO der Kapitalseıite mı1t der schlechterdings ausschließen. Unter den Plausıbi-
Waftte der Aussperrung bekämpfte Aufstieg der lıtätsgründen, dıe dıe 1m Buchtitel ZU Ausdruck
Arbeitnehmerschaft hat zeıtweılse schmerzliche gebrachte Mindestforderung als unzureichen C171 =-

scheinen lassen, das Recht streiken wirk-Rückschläge erlıtten, durch dıe aufgehalten,
SAalll erhalten, sehe Ic als den gewichtigsten dıe

verzogert worden ISt, aber nıcht hintangehalten,
nıcht verhindert werden konnte. Darum will mMI1r erschreckende Erfahrungstatsache d} dafß die 1mM

scheınen, INa  - könne m1tuGrund VO einem Jahrhundert bestandene völkerrechtliche 105
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mestizıerung des Krıegs als Kampftes der Kultur- künftigen Belastungsproben sıegreich überste-
STaaten untereinander in den beiden Weltkriegen hen? Sosehr iıch das wünschen möchte, bın iıch
des 20. Jahrhunderts zusammengebrochen IST diesbezüglıch nıcht hne Sorge. Um mehr
un: Versagt hat artf I[Nan der glücklicherweise wünsche iıch dem Buch viele aufgeschlossene -
weıthın erfolgreichen Domestierung der Arbeits- S0 Oswald 019}  _ Nell-Breuning 5/
kämpfte, deren Weıterentwicklung un: An-
Passung dıe sıch ständıg wandelnden Verhält-
nısse dıe Rechtsprechung unserer hohen Gerich- Franz Segbers: Streik un! Aussperrung sınd nıcht
t 9 namentlıch des Bundesarbeıitsgerichts und des gleichzusetzen. Fıne ozıalethische Bewertung. Öln
Bundesverfassungsgerichts, sıch unablässig be- Bund 986 406 (Schriftenreihe der Otto-Brenner-
mühen, das Vertrauen schenken, sS1e werde alle Stiftung. / Kart. 39,80

1ne UNVELSCSSCHC Stimme

Zu Friedrich Georg Friedmanns Würdigung VO Hannah Arendt‘

den Schlüssel eıner Reihe VO Arendts Arbei-Es 1sSt eın ın lıterarıscher Hınsıcht eher anspruchs-
loses und doch höchst bemerkenswertes und 1N- tcn, angefangen VO ihrer vermutlıch dem
tormatıves Buch, das Friedrich Georg Frıiıedmann Eindruck VO Guardınıs Berliner Vorlesungen
1n Gestalt seıner kritischen Biographie der C1- konzıpierten Promotionsschriuft ber den T ie=

Philosophın Hannah Arendt vorlegt. besbegriff be] Augustinus bıs hın ihrer Lebens-
Und wenn 1119  . dıe neuestie Entwicklung, WwWI1e S1e geschichte eıner deutschen Jüdın AUS der Roman-
sıch MI1t der Einrichtung eines Auschwitz-Mur- tik ‚Rahel Varnhagen“ un: ihrer weiıthıin be-

in Washıington abzeıichnet, hınzunımmt: kanntgewordenen Untersuchung „Vıta actıva
eın geradezu notwendiges Buch, das wenıgstens der Vom tatıgen Leben“
ansatzweıse NCUC, bısher wenı1g beachtete Der- Die zweıte, fast 1Ur beiläufig angesprochene
spektiven eröffnet. und doch domiınıerende Perspektive eröffnet FEın-

Dıie eıne blendet 7zurück auf eın Phänomen, das blicke 1ın das ungeheuerliche Problemteld der
sıch mMi1t der Frage einkreisen lafßt, W as enn jüdıschen Leidensgeschichte dem natıonal-
gerade die jüdısche Intelligenz, beginnend mıt sozıalıstischen Terror, mMiıt der sıch Hannah
Husser|l, der denkerischen Gestalt Heıdeggers Arendt VOT allem In ıhrer Eıgenschaft als Bericht-
tesselte, der arl Löwiırth und Herbert Marcuse erstatterın ber den FEichmann-Prozefß kontron-
Schülern hatte, der och ın seiınen spaten Jahren tiert sah Wenn Friedmann 1mM Zusammenhang
Verbindung mıt Pau!] Celan SCWAaANN, Uun:! der in damıt dıe VO  - scholastischen Tradıtionen eingege-
seiner Marburger Frühzeıt zunächst die schwär- ene Formel seiıner Zeıtzeugın VO der „Banalıtät
merische Verehrung un: dann dıe leiıdenschattlı- des Bösen“ 1n Erinnerung rutt und mıt eiınem
che Liebeszuwendung der Jungen Arendt auf sıch bedeutungsvollen Seitenblick uch auf die der
ZOg Das uch o1Dt, eın wenı1g quergelesen, eiıne Bestijalıtät der Mörder gespenstisch korrespon-
bündıge AÄAntwort: Es WAar das romantiısche FEle- dierende Pervertierung der Opfer eingeht, g1bt
ment se1nes Denkens, verbunden miı1t seiıner Ver- 1n seıner behutsamen Art verstehen, da{ß dem

ımmer noch aus allen Wunden blutenden Kom-wurzelung In eıiner vorindustriell-bäuerlichen
Kultur. Die Antwort 1sSt hintergründiger, als plex Auschwitz, wenn überhaupt, annn NUuUr auf
zunächst den Anscheın hat Denn sı1e verweılst autf dem Weg ber eıne Freilegung seıner anthropolo-
ıne Affinıitaät der jüdıschen Seele, paradıgmatiısch gischen Gründe un! Hıntergründe beizukommen

1STdargestellt 1n der Gestalt un: Dıichtung Heınes,
die womöglıch das Prinzıp eiıner Wıederver- Über diesen Perspektiven dart der Reichtum
standıgung treilegt. Auft jeden Fall ber bıetet S1e der Informationen, das dichte Netz der Querver-
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